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Osterr. Staatsmeisterschaftenerbrachten

4 neue Rekorde
,,Eine  so sd'iöne  Staatsmeistersa'iaft  haben  wir  bisher  noch

nie gehabt"  -  dies war  die Meinung  einhellig  von  den ot»er-

sten Funktionären  des österreidiis*en  Sföützenbundes.bis  zuin

letzten  Wettkämpfer  aus dem Burgenland.

Für  uns  Sdiützen  war  es ein  Fest  des' ganzen  B'ezirkes.

Haben  dodi  alle  Gilden  durdi  Beistellung  von  Funktionären

in die versThiedensten  Arbeitstiereidie  vorbildlid'i  mitgeholfen,

daß das  Sföiitzenwesen  und  Lande*  allen  in bester Erinne-

rung  bleiben  möge. Dies  ist IOOprozentij  gelungen.

Als erste  starteten  die sefös besten Damen  von Osterreifö

in Zams.  Vier'  Tirolerinnen  gegen zwei  Oberösterreidxerinnen.

Die  restlid'ien  zwölf  Bewerberinnen  wurden  in  Vorentsföei-

dungen  ausgesdhieden.

Jede war für den Sieg gut. Nofö im Liegendansfölagkonnte
unsere  frisdigebadcene  Landesmeisterin  Sd"iwarzenbaföer  in

Führung  gehen, au*  kniend  war  sie nodi  ringgleid'i  mit  der

späteren  Siegerin.  Dodi  Grell,  OO.,  konnte  sid'i  in. einem

guten  Finale  die' Lorbeeren  holen.  Sie hat  es audi  verdierit,

denn  sie war  bereits  dreimal  vorher  bei den  Staatsmeister-

s*aften  am zweiten  Platz.  Audi  am  dritten  Platz  nod'i  die

Titeföerteidigerin  Wörter,  Tirol.  Somit  eine  ausgezeidxnete

Plazierung  für  Tirol,  im besonderen  für  unsere  Bezirks-  und

Tirolör  Meisterin  Schwarzenbadier,  Zams,  mit  Platz  zwei  und

Silbermedaille.  '

Damertbewerh

1. und  Staatsmeisterin  Elisabeth  Grell,  OO
2. Edith  Sd'iwarzenbad'ier,  T
3. -.Traudl  Wörter,  T
4. :edith  wurm,  OO
5. Hanni.  Ottmann,  T
6. Elsa Lins,  T

!+17
609
{S06
4')6
487
482 

a Nod'i härter war der  Kampf -in ader Jungsd'iützenklasse.
Zwölf  Mann  stellten  sidi  dem  Sföießleiter  in  Zams,.  Sepp

Wud'ierer,  und es gab sehr  gute  Leistungen.  Na*dem  im

ersten  Durd'igang  nod'i'ein  unbekannter  Steirer  führte,  konnte

dodi  der Tiroler  Kinigadner  nodi  alles zum Guten  wenden.

Er  siegte  mit  vie# Ringeri  ' Vorsprung.  Der  ' Tiroler  Meister

vom  -letzten  Sonntag.  'wurde  Vierter.  Eine  derartige  Leistungs-

did'ite  konnte  man  bisher  nodi  bei keiner  "Staatsmeistersd'iaft

finden.  Allerdings  waren  Stand-'  und Lid'itverhfünisse  ideal.

Jwgscbützenbmerb
1. und  Staatsmeister  Heii'iz  Kinigadner,  T
2. Reinhold  Pölsler,  Stmk.
3. Elmar  Burtsd'ier;V

4. Josef Heel, T '
5. Bernhard  Hottowy,  Stmk.
6. Walter  Deuring,  V
7. Reinhold  Wagner,  S
8. Fritz  Lengger,  Stmk.

541
537
534

531
529
518
508

In der Altsd'iützenklasse  folgte  der crste Paukenschlag.

Ein österrei*isföer  Rekord  und zwei  Rekordeinstellungen

am-Sd'iießstand  Zams. Das war  eine Sensation,  die niemand

erwartet  hat,  Und  es war  wiederum  ein  Tiroler.  Nicolodi,

Innsbru*,  verbesserte  den bestehenden  österreidiisdien  Rekord

um  neun  Kreise  und stefüe  gleid'izeitig  den  Stehendrekord

in  der  Altsföiitzenklasse  ein.  Aber  auch der  drittplazierte

Wank,  Vorarlberg,  stellte  den Liegendrekord  der Altsd'iiitzen

Somit  war  dies eine beson-dere Belolinung  für  die Schiitzen-

gilde  Zams,  die  sid'i  vollends  bemühte,   den  Stand für  die

Staatsmeistersd'iaft  in 1 a-Zustand  zu bringen.

Alle  Teilnehmer  waren  voll  des Lobes  und zogen füstimmt

mit  besten  Eindrü&en  wieder  ins Tal.

Altsdrützenbewerb
1 , und  Staatsmeister  Viktor  Nicolodi,  T  525
2. Franz  &heiber,  Stmk.  515
3. Hugo  Wank,  V  502
4. Karl  Bonat,  V  !)OI
5. Robert  Widia,  Stmk.  499

Osterr.  Rekord  Alts*iitzenklasse,  liegend  eiiigestellt:  Hugo
Wank,  Vlbg.

(5sterr.  Rekord  Altsd"iiitzenklasse,  stehend  eingestellt:  Viktor
Nicolodi,  Tirol.

Zur  selben Zeit  war  aufö  sd'ion daö große  Mat*  in Land-

edc im Gang.  Wegen  Platzbesföränkung  mußte-  ein Bewerb  -

internationales  Dreistellungsmatdi  -  in zwei  Teilen  am Sams-
tag und am Sonntag  gesföossen  werden.  Aber  hier  zeidmete

sid'i  sd'ion  der neue Staatsmeister  am Samstag  vormittag  ab.

-Nadmittags  wurde  in  zwei  Dutfögängen  das  Englisd'i-

Matdi  durdigeführt.  60 Sd'iuß liegend.  Und  qudi  dieser  Be-

werb  war  durd'i  einen  österreidffsd'ien  Rekord  -  Mannsd'iaft

Vorarlberg  -  und durdi  eine Rekordeinstellung1durd'i  den
neuen  Staatsmeister  Pammer,  OO.,  gekrönt.
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für  Dicb  und  alle

Landecker

Die  Leistungsdichte  der  Spitze  war  noch nie so groß  Liei

einer  Staatsn'ieisterschaft  wie  hier. Vor vier Jahren noch wäre
man  mit  584 Staatsmeister  geworden.  A1]I  Schießstand  Land-

eck mit  guten  Sichtverhäfüiissen  wurde  man  diesmal  Elfter!-
Also  Sieg  und  Rekordeinstellung  im  Einzel  durch  Ober-

österreia'i.  Als  Rarität  hatten  die Oberösterreicl'ier  auch eine

Editli  in  der  Mannschaft,  nämlich  Frau  Edith  Wurm,  die in

der  Männerklasse  der oö. Landesmeistersd'iaft  Zweite wurde.
Hier  in der Mannschaft  iin  Reigen  der  Männer  sföoß sie mit

580 von 600 m%lichen  Ringen einen neuen österreiaiischen
Rekord  in  der  Damenklasse.  Gleia»  hinter  ihr  landete  als
viertbester  Tiroler  unser  Dr.  Pezzei  im 16. Rang.  Er wurde
aufgestellt,  da  die Kärntner  Schiitzen  nicht  an'i  Start  waren.

Mit  seiner  Leistung  wären  aie Tiroler,  wie  später  zu ersehen,
an zweite  Stelle  gerückt.

Vorarlfürg  bot  in der  Mannschaft  eine solide Leistung.  Sie
konnten  den  österreichischen  Rekord,  der eben bei der Welt-
meisterschaft  in  Wiestiaden  vor  zwei  Monaten  aufgestellt
wurde,  um  zwei  Ringe  verbessern.  

Und  am zweiten  Platz  Oberösterreich,  nur  einen  Ring vor

Tirol.

Englisb-Matcb-Einzelwertung

Österr.  Rekord  eingestellt

1. urtd  Staatsmeister  Leo  Pammer,  OO  592

2. Dr.  Willi  Sachsenmaier,  T  591

3. Wolfram  Waibel,  V  591

4. Karl  Fröschl,  OO  - 590

5. Guido  Loadcer  V  ' 589

6. Ronald  Kinigadner,  T  588

7. Konrad  Brötzner,  S 588

8. Dipl.-Ing.  F. S*atteitner,  Stmk.  586  .

9. Dietmar  Jochum, V  585
IO. Hubert  Hammerer,  V  584

11. Gustav  Kerschbaumer,  Stmk.  584
12. Martin  Freisinger,  T  583

13. Dr.  Karl  Hayder,  W  580  '.
i+. Rudolf  Jelinek, Stmk.  580

' 15. Edith  Wurm,  OO  580
' 16. Dr.  Friedl  Pezzei,  T  579

17. Hagen Jax, NO  578
18. Karl  Pavlis,  N   57"1
19. Ing.  Karl  Manner,  OO  !)76
20. Jakob Vitzthum,  S 576
21. Franz  Bauer,  S 575

Englisb-Matcb-Mannscbaftmerturzg

1. urtd  Staatsmeister  Vorarlberg

Wait+el
Loa*er

Jochum
Hammerer

2. Oberösterreicb

Pammer

Fröstföl

Wurm

Otreba

2334

'3. Tirol

Sachsenmaier

Kinigadner

Freisinger

Rid

2333

4. Steiermar4e

Schattleitner

Jelinek
Kerschtiaumer.

Fink

2321

5. Salzburg

Brötzner

Bauer

Saringer

Kresz

2303

6. Niederösterreicb

Hagen Jax
Pavlis

Hanno  Jax
Rubik

7. Wien
Hayder

Karafiat
Braun

Sekanina

2293

8. Burgertland

Takacs

Graf

Motzer
Brünner

2105

Damit  ging  der  erste  Wettkampftag  zu Ende.

Zwei  Siege  von  Tirol,  zwei  von  Oberösterreich  und einer

für  Vorarlberg.  Auch  der  Punktestand  sprach  fiir  Tirol.  40 : 36

Vorarlfürg,  31 für  Ofürösterreich,  24  fiir  Steiermark,  Salz-

burg  17.

Am  A):iend  sal'i  man  dann  die  österreichisdien  Meister  und

alle  Teilnehmer  durfö  unsere  Stadt  marschieren.  Voran  mit

flottem  Spiel  die Landecker  Stadtmusikkapelle,  dann  die Ab-

ordnung  von  Fließ.  Vor  den  Staatsmeistern  wurde  der  Leo-

poldsbecher  VOI]  einer  Marketenderin  getragen.  Abordnungen

aller  Schützengilden  im  braunen  Rock,  die  Schießleitungen

der  Schießstände  Landeck  und  Zams  und  den  Abschluß  bil-

dete  die Schützenkompanie  Landeck.  Es  war  ein  buntes  Bild

und für  alle  Wettkampfteilnehmer  einmalig,  denn  wer  von

den  anderen  Bundeslfödern  wünscht  sich denn  was  anderes

als  eine Tiroler  Schiitzenkompanie  und  eine  -Musikkapelle  in

Tracht.  Dafiir  den  Funktionären  dieser  beiden  Institutionen

herzlichsten  Schiitzendank.

Im  Hotel  Post  farid  dann  die  feierlidie  Siegerehrung  der

Staatsmeister  statt.  Umrahmt  von  einem  Platzkonzert  der

Stadtmusikkapelle.  Bezirksot'erschützenmeister  Wolf  empfing

die  Gäste.  Biirgermeister  Braun  gab seiiier  Freude  Ausdruck,

daß der Schießsport in diesem Jahr seine höchsten Ehren hier
in  Landeck  verteilt.  Er  empfand  es äls  füsondere  Ehre  für

die  kleine  Bezirksstadt  im  Westen  Osterreichs,  daß'dieses

sportliche  Großereignis  in  seinen  Mauern  stattfindet.  Bundes-

ofürsföützenmeister  Hofrat  Dr.  Deflorian  fügrüßte  'ganz  be-

sonders  den  Militärkommandanten  von  Tirol,  Oberst  Neu-

maier,  sowie  Herrn  Major  Zwilletitsch  und  Herrn.  Hauptmani-;

Steinwender.

' Er  nahm  dann  mit  Freude  die  bisherigen  Rekorde  zur  Kennt-

nis.  und  nahm  die  Sie'gerehrung  der  fiinf  Bewerbe,  die  am

Samstag  abgeschlossen  wurden,  vor.  Sonderapplaus  gab  es

fiir  die Lokalmatadorin  Schwarzenbacher.
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Dann  kam der Sonntag.  Mit  hödister  Sparinung  erwartet.

Ging  es dod'i  um den begehrtesten  Titel  im Sffiießen  über-

haupt,  um  den  Staatsmeister  in  der  freien  Waffe  in  drei

Stellungen  sowohl  in der Einzelwertung  als aufö  in der Mann-

s*aft.

Punkt  8 Uhr  sföoß  der  zweite  Turnus  seine  dreimal

40 Sdiuß.

In der Liegendstellung  härtestes  Ringen.  Zwölf  Mann  über

390, das  hat  es nod'i  nie gegeben und  spriait  eindeutig  für

die  Qualität  des Sföießstandes.  Vier  Mann  ringgleidx  bei

394 Ringen!  Und  in  der  Mannsdiaftswertung  fiel zwisdien

den  Erzrivalen  Tirol  und  Vorarlberg  keine  Entsdieidung.

Nafö  160 Sd'iuß waren  beide  Mannsföaften  ringgleifö.  Ober-

österreidi  au*  nur  drei Ringe  zruiidc,  das  sind gewiß  nur

Tausendstelsekunden.

Internationales  3-StelLurzgs-Matdb  -  liegend

Einzelwerturzg

Wolfram  Waifül,  V
Ing.  F. Sdiattleitner,  Stmk.
Ronald  Kinigadner,  T
Martin  Freisinger,  T
Hubert  Hammerer,  V

Rudolf Jelinek, Stmk.
Dietmar Joa'ium, V
Guido  Loaacer, V
Karl  Frösdil,  OO
Leo Pammer,  OO
Günther  Otreba,  OO
Karl  Hayder,  W
Franz  Bauer,  S
Martin  Rid,  T

Internationales-3-SteLlungs-Matdo  hnihnd

Eirzzelwertung

1. und  Staatsmeister  Guido  Loa*er,  V
2. Karl  Frösdl,  OO
3. Martin  Rid,  T
4. Hubert  Hammerer,  V
5. Franz  Bauer,  S
6. Dr.  Willi  Sa*senmaier,  T
7, Wolfram  Waibel,  V
8. Martin  Freisinger,  T
9. Paul  Fink,  Stmk.

IO. Franz  Lässer,  V
11. Ing,  Fritz  Sdiattleitner,  Stmk.
12. Leo Pammer,  OO
13. August  Kresz,  S

14. Rudolf Jelinek, Stmk.
15. Giinther  Otreba,  OO
16. Ronald  Knigadner,  T
17. Ing.  Karl  Manner,  OO

18. Dietmar Jo*um,  V
19. Sepp Wuföerer,  T

20. Jakob Sdiroll, T

3-Stellungs-Matcb  -  liegendInternationales

Mannscbajtmertung

1. Tirol  15ö9
Freisinger
Kinigadner
Rid
Sad'isenmaier

2. VorarLberg
Waitiel
Hammerer
Loacker
Lässer

3. Oberösterreicb
Frösdil
Pammer
Otreba
Manner

4. Steiermark
Sdiattkeitner

Jelinek
Fink
Kersaibaumer

15!)9

1{)45

5. Salzburg
Bauer
Saringer
Vitzthum
Kr(i5z

6. Wien
Hayder
Karafiat
Braun
Sekanina

7. Niederösterreicb

Jax
Pavlis
Rubik
Hager

8. BurgenLand
Takac
Motzer
Graf
Brünner

894
394
894
394
898
893
392
392
891
391
391
390
889
387

1542

1525

21. Herbert  Saringer,  S

IntemationaLes  3-Ste1lungs-Matcb

Manmcbaftswertung
- 1. Vorarlberg  1ö19

Loa*er
Hammerer
Waibel
Lässer

2. Tirol
Rid
Sa*senmaier
Freisinger
Kinigadner

3. Oberösterreicb
Frösd'i
Hammer
Otre):ia
Manner

löOl

1484

4. Steiermarh
Fink
Sdiattleitner

Jelinek
KerscMaumer

1469

890
88S!
881
880
a78
878
878
377
87«1
871
871
871
368
868
866
86»
86Ö
863
861
360
860

hniend

5. Salzburg
Bauer
Kresz
Saringer
Vitzthum

6. Niederösterreicb
Hager
Rubik
Pavlis

Jax
7. Wien
Hayder
Karafiat
Braun
Sekanina

8. Burgenland
Takasc
Motzer
Brünner
Graf

1409

1:1€14

18!)1

Stehend:  Nun  wollten  die Tiroler  noffi  einmal  zum Sturm

ibio  blasen,  at+er dem  Dr.  Sa*senmaier  wollte  es einfadi  nfö't

laufen.  Nafö  einer  s*önen  Serie kam  er durdx  einen zu ffüh

abgegangenen  Schuß  völlig  außer  Konzept,  und in  diese

Presdxe  kamen  dann  die  Vorarlberger  und siegten  mit  wei-

teren  acht  Kreisen  Vorsprung.  In  der  Einzelwertung  sogar

1494  mit  einem Doppelsieg.  Das  sffiönste  dabei  ist der Staatsmei-

stertitel  Nr.  46 für  Hammerer,  Vorarlberg.  Eine  ungewohnte

Leistung  im Sportleben.

Diesmal  wohl  fiinf  Tiroler  unter  den zekn  Besten.

Knieend:  Eine  Meisterleistung  des Vorarlbergers  Loa&er

und  zugleiai  der Grundstein  zum  Titel.  390 Ringe  ist  eine

pradxtvolle  Leistung.  Ein  Ring  unter  dem  Weltrekord  und

dem  Rekord  des Osterreid'iers  Dr.  Sad'isenmaier.  Erst  ad'it

Ringe  zurii&  der Zweitplazierte  Frös*l  und  dann  ein Tiroler.

Leistungsniveau  gut,  nach den  phantastisd'ien  Liegendresulta-

ten niffit  ganz  erwartungsgemäß.

Bei den Mannsa'iaften  tat es bereits  den ersten  Rud«.  Vor-

arlfürg  löste  sidx mit  einem  neuen  österreiföisföen  Rekord  mit

18  Ringen  Vorsprung  von  Tirol.  Damit  war  wiederum  ein

Rekord,  der erst heuer  beirn  Länderkampf  gegen Ungarn  ge-

sdiossen  wurde,  ausgelösd'it.

InternationaLes  3-SteL1ungs-Matcb
EinzelsteLlung

stebend

und  Staatsmeister  Hubert  Hafnmerer,'
Guido  Loadcer,  V
Martin  Rid,  T
Karl  Frösföl,  OO
Franz  Lässer,  V
Ronald  Kinigadner,  T
Martin  Freisinger,  T
Franz  Bauer,  S

Sföroll  Jakob,  T
Riföard  Wörter,  T
Dr.  Willi  Sadisenmaier,  T
Leo Pammer,  OO

8(i4
860
fü59
357
8!)7
3!»ö
afü5
850
348
848
846
346
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Gottfried,  Hager,  NO
Paul  Fink,  Stmk.

August K4esz, S
Ing.  Karl  'j-l'fyder;"W
Kurt  Rubik,  NO  '
Wolfram  Waitiel,  V
Ing.  Karl  Manner,  aOCl
Ing.  Fritz  Saiattleitner,  Stmk.
Gust.  Kersditiaumet,  Strhk.
Giinther  Otreba,  OO

Internationales  3-Ste1lungs-Matdb

MaHsdaaftswertung

i. Vorarlberg  "  ' l423
Hammerer
Loadier
Lässer
Waibel

2. Tirol
Rid
Kinigadner
Freisinger
Dr.  Sa*senmaier

1415

3. ()*erösterreidy
Frösu
Pammer
Manner
Otieba

13E15

4. SaLzburg
Bauer
Kresz
Saringer
Vitzthum

1362

stebend

5. Steiermarh
Fink
Sd'iattleifiier
Kersd'ibaumer

Jelinek
6. Niederösterreicb
Hager
Rubik
Pavlis

Jax
7. Burgenlarxd
Brünnert
Motzer
Graf
Takasc

8. Wien
Ing.  Hayder
Sekanina
Karafiat
Braun

1859

1339

1258

125f+

844
843
343
842
342
842
342
340
340
340

Ge  m einde  bl  a tt

17. Ing.  Karl  Hayaer,  W

18. Ing.  K@rl Männer,  OO
19. Dietmar  Joa'ium, V
20. Herbert  Saringer,  S
21. Martin  Sdüroll,  T
22. Sepp Wutföerer,  T
23. Kurt  Rubik,  NO

Irzternationales  3-Ste1lungs-Matcb

Mannsd»aftstuertung

1. Vorarlberg  *60s
Loa&er
Hammerer
Waibel
Lässer

5. Salzburg
Bauer
Kresc
Saringer
Vitzthum

l. Oktober  fü38

1091
1090
1089
1084
1084
lO'I'T
1077

4367

2. Tirol
Rid
Freisinger
Kinigadner
Dr.  Sad'isenmaier

3. Oberösterreidg
Frösaxl
Pammer
Otreba
Ing.  Manner

4. Steiermark
S*attleitner
Fink

Jelinek
Kerstföbaumer

447[)

4425

6. yiederasterreidy
Rubrik
Hager
Pavlis

Jax
7. Wien
Ing.  Hayder
Sekanina
Karafiat
Braun

4258

.4145

4378 8. Burgenland
Motzer
Tacasc
Brünner
Graf

4103

Somit  fiel  aud'i  die Entsdieidung  in der Kombination.

Staatsmeister  wurde  unser mehrfad'ier  Rekordhalter  Guido

Loa&er,  Vorarlberg,  mit  1142  Ringen,  nur einen Ring  unter

seinem  eigenen  österreidiisföen  Rekord.  Nod'i  dazu  hat  er

stehend  bei dieser  Nervenzerreißprobe  zweimal  Sieben  aus-

gesföossen,  sonst wäre  nodi  ein Rekord  fällig  gewesen.  Nad'i

ihm  wiederum  ein Vorarlberger,  Hammerer.  Dann  noch ein

Oberösterreid'ier  mit  ebenfalls  ansprechender  Leisturig  vor  dem

ersten  Tiroler,  Ria aus Reutte.  Nodi  nie mit  so einem  Spit-

zenresultat  konnte  dann  der  Salzburger  Bauer  aufwarten.

Sein sed'ister  Platz  ist hervorragend  und bedeutet  Salzburger

Landesrekord.  Fiir  die Fachwelt  bedeutsam  ist, daß die Traum-

grenze  von ttoo  Ringen  von  13 Sdiützen  überschossen  wurde.

Eine  Leistung,  die in Osterreiffi  noch  nie dagewesen  ist.

Und  in der Mannsdiaftswertung  siegte nun  Vorarlberg  mit

26 'Ringen  Vorsprung  vor  Tirol  und Oberösterreich.  Damit

stand  der garize  'I'ag  im Zeidien  Vorarlbergs,  denn  alle sedis

Titel  wurden  an  dieses  Bundesland  als  erfolgreichstes  ver-

geben.

Internatioüales  3-Ste1Lurzgs-Matdg

Kotrdsrination

und  Stpatsmeister  Guido  Loadeer,  V
Hufürt  Hammerer,  V
Karl  Frös*l,  OO
Martin  Rid,  T
Martin  Freisinger,  T
Franz  B'auer,  S
Wolfram  Waibel,  V
Ronald  Kinigadner,  T
Leo Pammer,  OO
Dr.  Willi  Safösenmaier  T
Franz  Lässer  V
Ing.  Fritz  Schatdeitner,  Stmk.
Paul  Fink,  Stmk.

Rudolf  Jelifiek, Stmk.
Giinther  Otreba,  (X)
August  Kresc,  S

1142
1L37
1130
1127
1126
1117
1114
1114
1108
1108
1108
1105
llOl
1097
1097
1093

Bei der arisföließenden  Siegerehrung  fanden  sid'i iiberrasd'iend

viele  Landedter'  Sportbegeisterte  am  Sd'iießstand  ein.  Die

Musikkapelle  Perjen  sorgte  mit  flotten  Weisen  fiir  die Um-
rahmung  sowie  die Elirung  der Staatsmeister.

In  seiner  Absd'ilußrede  dankte  Bundesoberschiitzenmeister

Hofrat  Dr.  Deflorian  zuerst  den  Sa'iützenfunktionären  des

Bezirkes  fiir  ihre  nimmermiide  Arbeit,  dem Bürgermeister  und

der Stadt  Landeck  fLir den würdigen  Rahmen  der Veranstal-

tung,  vor  allem  die Beflaggung  der Stadt.  Er erwähnte  audi

in dankbarer  Weise  die Musikkapellen  und  die Kompanie  für

ihre  Hilfe.  Deutete  aber aufö an,  daß dies  nicht  die  letzte

S*ießgroßveranstaltung  gewesen ist,  weld'ie  Lande&  erlebte.

Die  große  Meisters*aft  besd'iloß  aie Tiroler  Nationalhymne,
das Andreas-Hofer-Lied.

Rom ein  Erlebnis

Sföon vor einem Jahr hat die Zeiitrale  der Katholischen
Arbeiterjugend  Tirols  mit  der  Organisation  der  heurigen

Rom-Fahrt  begonnen.  Die  an  sidx  lange  Vorbereitungszeit

war  unbedingt  notwendig,  denn  was  es an  Organisationen

und Planungen  gab, konnte  nur  der  ersehen,  welcher  sidi

selbst an dieser schönen Pilgerfahrt  beteiligte. Sämtli*e  KAJ-
Gruppen  von Tirol  konnten  si*  an  der Teilnehmerwert+ung

beteiligen,  bei der es aucli einen  Preis  zu gewinnen  gab. Dank

der mühevollen Weföung einiger Burs*en  der Perjener KAJ
konnten  üfür  80 Burschen  und Mä&hen  von  Landeck  und

Umgebung  an  der  Pilgerfahrt  teilnehmen.  Die  G'ruppe  ge-

wann  dadurd'i  als beste Gruppe  von  Tirol  den ersten  Preis.

Wir  wollen  nun  im  Namen  aller  Beteiligten  eine  kleine

Reisebesföreibung  gefün,  um jenen  jungen  Mensdxen,  die  die

Reise nicht  tnitgemacht  haben,  klarzulegen,  was sie versäumt
haben.

Atn  28. August  war  es soweit.  Na*  einem  feierlichen

Absföiedsgottesdienst  in  der  Pfarrkird'ie  Perjen  fuhren  alle

gemeinsam  mit  dem Zug  na*  Innsbruck.  Um 17 Uhr  verließ

der Sonderzug  mit  700 Bursd'ien  und Mädd'ien  und zirka

30 Theologen  den Bahnhof  Innsbru&.  Da der Brenner  noch

gesperrt  war,  mußten  wir  den Umweg  über die Tauern  ma-
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*en..  Es ging  :über  Villa*,  Tarvis,  Udine,  Padua,  Bologna,

weiter  nad'i  Florenz,  wo wir  den ersten  längeren  Aufenthalt

hattem  Es würde  zu weit  führen,  die Landsd'iaftsbilder,  die

an uns voriiberzogen,  von,der  Poebene  ütier die Hügelländer

'bis  Rom  einzeln  zu besd'ireiben.  Es sei in einem  Satz gesagt,

ein herrlidies  Erlebnis  für  unser  Auge,  das an die hohen  Berge

unserer  Heimat  agewöhnt  ist  -  eine wildfremde  Landsdhaft

mit  ihren  eigenfümlidxen  Bäumen,  Hängen  und  Häusern.

Nad'i  fiinfsfündiger  Versp:itung  kamen  wir  in  ASSiSi an,

wo wir  uns einige  Stunden  aufhfölten.  Es et'übrigt  siffi  wohl

zu ersvähnen,  daß uns die Stadt  des hl. Franziskus  mit  ihrer
Basilika  und  den alten  Häusern  immer  in Erinnerung  bleiben

wird.

Am  Montag,  den 29. August,  kamen  wir  um'  19 Uhr  end-

li*  ans  Ziel  -  wir  waren  in Rom.  Sofort  wurden  wir  von

Autobussen  in  unsere  Quartiere  gebrad'it.  Unsere  eigentliföe

Anwesenheit  in Rom  bekundeten  wir  mit  dem Einzug  in den

Petersdom.  Herna*  bestiegen  wir  die  Kuppel  der  größten

Kirie  der  Welt  und erfreuten  uns  des herrlidien  Anblidcs

der ,,Ewigen  Stadt"  von  oben. Na*mittags  wurden  die wun-

dervolle  Basilika  S. Maria  Maggiore  und  das Colosseum  be-

sid'itigt.

Am  Mittwod'x  stand  uns  die Papstaudienz  in Castel  Gan-

dolfo  bevor,  die zu dem s*önsten  Erlfönis  der meisten  von

uns  wurde.  Naffidem  er  alle  Nationen  begriißt.  hatte,  rid'i-

tete der HI.  Vater  an uns einige  Worte  in deutsd'ier  Sprad'ie.

Hernadi  tobten  wir  uns  in  den  hodxgehenden  Wellen  des

Meeres  bei Nettuno  aus. Mit  der  -Besi-d'itigung  d--es Flüghafens

,,Leonardo  da Vinci"  endete  dieser  ereignisreiche  Tag.

An  den  näa»sten  beiden  Tagen  hatten  wir  Bursd'ien  aus

Lande*  die  außerordent1i6e  Ehre,  von  Exzellenz  Bisdiof

Dr.  Bruno  Wea'iner  gefiihrt  zu werden.  Mit  seinem  übergro-

ßen  Wissen  bereicherte  er uns Laien  im Pantheon,  Capitol,

Forum  Romanum,  Lateran  und tiei der  hl. Stiege.  Abends

feierten  wir  alle  zusammen  in der Basilika  des hl. Laurentius

'eine  Jazzmesse.

Am  Freitag  teilten  siax  die  Interessengruppen.  Die einen

fuliren  nad'i  Neapel  und  nutzten  die Gelegenheit,  die traum-

sdiöne  Stadt  kennenzulernen,  die  anderen  hatten  den  Tag

frei  zur  Verfiigung,  nadidem  ihnen  vormittags  die Vatika-

nischen  Museen  und die Sixtinisd'ie  Kapelle  gezeigt  wurden.

Der  letzte  Meßopfer  feierten  wir  am Samstag  in den Domi-

tillen-Katakomben,  die  uns  dann  zur Besiditigung  freistan-

den. Na*  freiem  Na6mitag  nahmen  wi;  Absd'iied  von  Rom

und  fuhren  um 21.30 Uhr  wieder  unserer  Heimat  entgegen.

Um  5 Uhr  friih  wurden  wir  gewedit  -  was  allgemeine

Mißstimmung  auslöste  -,  um in Verona  den Sonntagsgottes-

dienst  zu feiern.  Um  15 Uhr  erreid'iten  wir  Innsbrudc,  na*-

dem'die  Fahrt  durd'i  das Etsdxtal  und  über  den Brenner  ihren

Absd'iluß  ge'funden  hatte.  Ein  jeder,  der.dafüi  war,  wird  uns

zustimmen,  wenn  wir  zum  Sdiluß  sagen: Es war  ein einmali-

ges Erlebnis,  wel*es  wir  stets in Erinnerung  behalten  werden.

VielIeid'it  werden  bei der näfösten  Pilgerfahrt  der KAJ  nod'i
mehr  Bursdien  und  Mäd*en  dabei sein.  KAJ  Perjen

zur  Belebung  des

Fremdenverkehrs

und  der  Wirtschaft

Alkohol  nach  dem  Verkehrsunfall

Aubb nadb einem Verkebrsunfall  darf der Fabrzeuglenher
nicbt zur Flas*e  greifen

Weil  er unrnitteltiar  na*  einem  Verkehrsunfall  mit  Sa*-

s*aden  auf der Landstraße  230 in Niederösterreid'i,  bei dem

nur  sein eigenes  Fahrzeug  besföädigt  worden  war,  Alkohol

zu sifö genommen  hatte,'wurde  Prof.  G. bestraft.  Unfüstrit-

ten war  laut  OAMTC,  daß Prof.  G. vor  dem Unfall  Alko-

hol konsumiert  und.die  freiwillige  Blutabnahme  einen  Blut-

alkoholgehalt  yon  1,1 Promille  ergeben  hatte.  Die  Behörde

warf  ihm  vor,  eine vermutete  Alkoholeinwirkung  zum  Zeit-

punkt  des Unfalls  durd'i  einen  ,,Nad'itrunk"  versueiert  zu

haben.  Damit  aber habe er gegen jene Bestimmung  der Stra-

ßenverkehrsordnunj  verstoßen,  die  den  Lenker  eines  Fahr-

zeuges nad"i  einem Verkehrsunfall  verpfli*tet,  an ' der  Fest-

stellung.  des Sa*verhaltes  nfftzuwirken.

Prof.  G. erbli*te  in  seiner  Bestrafung  einen  Eingriff  der

Behörde  in sein verfassungsrefötlid'i  gewährleistetes  Eigentums-

re*t  und erhoti  Besd'iwerde  beim  Verfassungsgerid'itshof,  er

behauptet,  an  der  ,,Feststellung  des Saföverhaltes  mitzuwir-

ken':  könne  nur  bedeuten,  daß jeder  Unfallbeteiligte  aud'i

solföe  Angaben  maföen  müsse,  die ihn selfüt  tielasten.  Es sei

abei  verfassungswidrig,  den Bes*uldigten  -zu verpflichten,  sidi

für  die Beweisziele  des Anklägers  gebrautföen  zu lassen. über-  

dies sei er ni*t  verpflid'itet  gewesen,  die nädiste  Polizei-  oder

Gendarmeriedienststelfö  zu verständigen,  denn durd'i  den Un-

fall  sei niemand  verletzt  und keine  fremde  Sache  füscMdigt

worden.  Esa sei daher  völlig  wi:dersinnig,  von  ihm  die  Fest-

s-teilung  des S-föiverhaltes  zu  veFlangen,  an  dessen  Festste-l-

lung,  zumindest  bis zum Eintreffen  der zufällig  hinzugekom-

menen  Gendarmerie,  niemand  interessiert  war.

Der  Verfassungsgerid'xtshof  wies  die  Beschwerde  ab.  Er

fiihrte  im Erkenntnis  aus, der Unfallbeteiligte  könne  zur  pas-

siven  Mitwirkung  bei der Feststellung  des Sachverhaltes  unter

Strafsanktion  gezwungen  werden.  Er  diirfe  am  Unfallsort

gegebenenfalls  keine  Veränderungen  vornehmen  und  keine

Spuren  verwis*en,  solange  der Saa'iverhalt  von der Behörde

niföt  festgehalten  sei; Zu einer  sold'ien  passiven,Mitwirkung

gehöre  aber aua» das Unterlassen  der Verwischung  der Spuren

einer  Alkoholeinwirkung  durd'i  einen  sogenannten  ,,Naffi-

trunk".  Außerdem  sei dem  Gesetz nidit  zu  entnehmen,  daß

eine Mitwirkungspflia'it  an der Feststellung  des Sadiverhaltes

nur  dann  bestiinde,  wenn  Meldepflid'it  bei Polizei  oder  Gen-

darmerie  gegeben,  also z. B. ein personensd'iaden  eingetreten

sei. Die  Mitwirkungspfli*t  an  der  Feststellung  des Sad'iver-

haltes  bestehe  aud'i  in Fällen  bloßen  Sa*sdiadens.

Ausmusterung

Dieter  Hessel,  nunmehr  schon  der  zweite  8ohn  des

Herrn  Oberst  im  Generalstab  a. D. aus  Zams,  der  den

Offiziersberuf  ergreift,  wurde  am 2ö. September  1966  an

der theresianischen  Mfütärakademie  zu Wiener-Neustiadt

in einer  sehr,  eindrucksvollen  Feier  zum  Leutnant  ausge-

mustert.

Unseren  herzlichen  Glüekwunsch,  reaht  viel  Erfolg  und

8o1dateng1ück  'dem  jungen  Leutnant  im Dienste.unserer

Heimat.
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Neue Postautolinie Iiandeck - Zams
Ab  1.  Oktober  1960  wird  die  bisherige  Autobtislinie

Landeck-8tadt  -  Bahnhof  auf  die  8trecke  Landeck-

Bruggen  -  ZamsSiedlung.  erweitert  u. außerdem  an  8onn-

u. Feiertagen  (bisher  nur  werktags)  ausgedehnt.  Somit  wird

einem  langen  Wunsche  der  Bevölkerung  Rechnung  gett#a-

gen,  die  einen  Kurs  auf  dieser  8trecke:sföon  1tingst  er-

sehnte.  Der  Wagen  fährt  von  Bruggen  (Gasthof  Traube-

Carnot)  über  die  8tadt  zum  Bahnhof  und  von  dort  nach

Zams-8anatoriumstraße  (Haltestelle  beim  Kiosk  vor  der

Krankenhausauffahrt!),  durch  die  Innstraße  (8ied1ung)

, zurück  zur  Gemeinde.  Nebenstehend  der  neue  Fahrplan.

Naturschutz  geht  alle  an

Ein  Aufruf  der  Tiroler  Bergwacht

In  letzter  Zeit  konnte  man  in verschiedenen  Zeitungen

lesen,  daß laut  Verordnung  der  Tiroler  Landesregierung

vom  28. Juli  1960  das Ede1weiJ3  in Tirol  nirgends  mehr

gepflückti  werden  darf.  Maneher  Leser  wird  über  diese

neue  Verordnung  wohl  ge&,helt,  und  der  eine  oder  der

andeje  wird  das Verbot  als unsinnig  hingestellt  haben.

Die  Mitglieder  der  Tiroler  Bergwacht  begrüßen  die  Ver-

ordnung,  weil  sie auf  ihren  freiwilligen  und  unentgelt-

lichen  Dienstgängen  feststellen  mußten,  daß  dem  Edelweiß

und  vielen  anderen  Alpenpflanzen  eine  völlige  Ausrottiung

droht  ; dies  vor  allem  in Gebieten,  die durüh  8ei1bahnen

und  Fahrwege  ersühlossen  wurden  und  deshalb  viel  be-

gangen  werden.  Ein  solches  Gebiet  wurde  heuer  in  wenigen
Tagen  gänzlich  leergepl-ündert.

Nicht  das Verhalten  der  8ommergäste  ist  st,huld  daran,

daß  wirum  die  schönsten  Stücke  unserer  Alpenflora  bangen

müssen.  8chon  des öfteren  mußten  Bergwächter  feststellen,

daß  ausländische  Bergwanderer,  die  beim  Übertreten  von

Pflanzenschutzbestimmungen  überrascht  wurden,  von  Ein-

heimischpn  dazu  verführt,  ja  von  diesen  sogar  aufge-

muntert  worden  war,  gesühützte  Blumen  in  unbegrenzter

Anzahl  zu pflücken.  Ein  Hinweis  auf  die  Naturschutz-
tafeln  wurde  nur  be&,helt.

Es  ist traurig,  aber  wahr,  daß der Bergwächter  bei

der  einheimisföen  Bevölkerung  am  wenigsten  'Verständ-

nis für  seine  freiwillige  Arbeit  im  Dienste  der  Heimat

findet,  daß er von  dieser  Seite  keine  Hilfe  erffihrt.  -Vor

allem  in  den  bekannten  Fremdenverkehrsorten  ist  der

Bergwächter  am wenigsten  gerne  gesehen.  Warum  '. Weil

' viele  glauben,  daß  er  ihre  geldbringenden  Gäste  ,,belästige",

wo er doch  in Wirklichkeit  und  in ersterLinie  ihr  Führer

und  Berater  ist,  und  oft  als erster  da ist,  wenn  es gilti,

Hilfe  zu  leisten.  Jene  Leute  sind  es,  die  den Ausver-

kauf  unserer  Heimat  fördern,  sie sind  es, die  nicht  sehen

wollen,  was darin  ist,  wenn  durch  ihre  Unvernunfti  die

soherrliüheundüberall  gepriesene  Alpenfloraihrersahönsten

8tücke  ber»ubt  ist. Es  isti  erfreuliüh,  daß  ein  Großteil

unserer  Gäste  für  unsere  Naturschutzgesetze  mehr  Ver-.

ständnis  auf  bringt  und  die  Arbeit  der  Bergwaüht  begr'iißt.

Lassen  wir  uns  von  ihnen  doch  nieht  beschämen,  und

schützen  wir  unsere  Alpenblumen,  solange  es noch  solühe

gibt.  Ein  Jammern  nachher  nützt  nichts  mehr.  Wenn  wir

hören,  daß in  unserem  Gebiet  einst  Besenginster,'  Tau-

sendguldenkraut,  8chneeg1öqkchen  und  manch  andere  jetzt

ausgestorbene  Pflanzen  vorkamen,  dann  soll  das für  uns

eine  ernste  Ma.hnung  sein.

Nicht  nur  um das Edelweiß  allein  geht  es also,  auch

andere  Pflanzen  sind  in Gefahr.  Aus  diesem  Grunde  hat

die  Landesregierung  weiters  verordnet,  daß  von.allen

Alpenanemonen  (Küchenschellen)  und  den  alpinen  Polsters

und  Rosettenpflanzen  nur  mehr  höchstens  fünf  8tück  ge-

pflückt  werden  dürfen.  Gänzlifö  verboten.ist  es,  Stöcke

von  unter  Naturschutz  stehenden  Pflanzen  mit  den  Wurzeln

zu entfernen,

Nochmals  sei an. alle  die  Bitte  gerichtet,  unsere  Alpen-

pflanzen  zu  sföützen.  Wir  alle  müssenNaturschützerwerdeni

Unsere  herrliche  Jpenflora  muß  auch  noch  späteren  Ge-

schlechtern  erhalten  bleiben,  dem  Einheimischen  und  dem

8ommergaste.  Denn  der  Mensch  bedarf  der Natur,  eiaer

eahten, wilden, unberührten  Natur,   ob -er es empfindel
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ene ei ü n
für  unsere  Fremd-

gäste  und  Sportler

oder  nicht..Das  Verlangen  nafö  der  Natur  wächst  in  dem

Maße,  als die Zivilisation  sich  entwickelt  mit  fören  Ein-

schränkungen,  ihrer  Mechanisierung,  aber  vor  allem  mit

ihrem  fortwährenden  Eingriff  des  Künstlichen  in  das

Natürliche.

Der  Bezirksste1lenleiter  der Tiroler  Bergwaeht:  Frank

Stadtgemeinde  Landeck

Bekanntmachung

Die  Bevölkerung  von  Landeck  links  des Inn's  (Perfuehs,

Perfuchsberg,  Bruggen  und  Perjen)  wird  darauf  aufmerk-

sam gemacht,  dass  ab

Montag,  den 3. Oktober  1966

mit  der  Durühführung  der  Feuerbeschau  für  das  Jahr  1966

begonnen  wird.  Den  Organen  der  Feuerbeschaukommission,

welche  im  Auftrag  der  Stadtgemeinde  Landeck  dieKontrolle

durchführen,  ist  in allen  Wohn-  und  Betriebsräumen  Zu-

tritt  zu gestatten.  Parteien,  die diese  Organe  an der Aus-

übung  ihrer  Pflichten  hindern,  werden  strafreühtlich  be-

langt.  Begonnen  wird  beim  Hause  Herzog-Friedrich-8tr.  l  a

um  8 Uhr.

rundauswexs  Landeck

Bs  wurdm  gefunden:  3 8ch1üsse1bund,  l Fernglas,

I 8üh1üsse1,  l  D.  - 8chirm,  l  D.  - Fahrrad,  I D.  - Jacke,

I Herrenfahrrad

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Volkshochschule  Landeck

Einladung

zu  dem  am  Samstag,  den  1.  Oktober,  um  20 Uhr  in  der

Aula  des Bundesrealgymnasmms  stattfindenden  feierlid'ien  Er-

öffnungsabend.

Konzert

Herwig  Zelle:  Väola

Erwin  Orföer  : Klavier

Werke von Johannes Brahms, Ludwig van  Beethoven, Henry
Eccles,  Max  Reger  und  Franz  Sd'iufürt.

Beide  Künstler  sind Studentän  der  Akademie  fiir  Musik

in  Wien.  Der  Abend  wira  für  Lande*  einen  musikalisd'ien

Höhepunkt  bedeuten.  Die  beiden  Genannten  verdienen  die

Teilnahme  der kulturell  interessierten  Bevölkerung  von  Land-

edc.  Es wird  gebeten,  sobald  als möglid'i  bei der Bu*hand-

lung  Grissemann  die Karten  zum  Preise von S IO.  -  (Sdxü-

ler  S 5.-)  zu füsorgen.

Die Mitglieder  der  VHS  werden  gebeten,  ihre  Mitglieds-

karten  zum  Umtausdi  bei der Buhhandlung  Grissemann  ab-

zugeben.  Hier  liegen  aud'i  neue  Mitgliedskarten  auf.  Preis

S (io.-.

Kursausschreibung

Bei  gentigender  Beteiligung  sind folgende  Kurse  -  mit

Beginn  jeweils  Anfang  Oktober  -  vorgesehen,  wobei  der

Kursfüitrag je Kurs S 100.-  betr%t. Alle Kurse dauern
12  Doppelstunden.

1. Zeiduien  und  Malen

2. Einfiihrung  im Betraföten  von  Kunstwerken

3. Nfökurs

4. Französis*  für  Anfänger

5. Französis*  für  Fortgesdirittene

6. Englisdx  fiir  Anfföger

7; Englisdi  für  Fortgesförittene

8. Italienisd'i  für  Anfänger

9 . Italienisfö  fiir  Fortgesförittene

10 . Turfün  für  )Männer

11 . Stenographie

Die  Kurse  finden  im Bundesrealgymnasium  in Lande&  statt.

Bei entspred'iender  Beteiligung  könnten  audi  in  anderen  Ge-

meinden  Kurse  abgehalten  werden.  Anmeldungen  bis 5. Okto-

ber bei der Bu*handlung  Grissemann,  Lande*.

Hohes  Alter

Am  6. Oktober  feiert  Frau  Maria  Hainz  in Landeak,

Jubiföumstraße  7, ihren  82. Geburtstag.  Wir  gratulieren

der Jubilarin  recht  herzlich  !

Kamera  Klub  Landeak

Nächster  Klubabend  am  !).  Oktober  196ß

Gasthof  Pircher  um 20 Uhr,

Wettbewerbsthema  : Unbeachtet.

Der  Kamerao  Klub  Landeak  teilt  seinen  Mit-

gliedern  mit,  daß  am  I(i.  Oktob-er  1V66  der

diesjährige  Ausflug  stattfindet.  Anmeldungen  bei  Herrn

8teiner  oder  beim  Obmann.

Kleine  Arbeitspause
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8onderservterkurs  im  Hotel  Tyrol  in  Solbad  Hall

Wie  bereits  verlautbart,  veranstaltet  die  Sektion  Fremden-

verkehr  der Kammer  der gewer):ilichen  Wirtsdiaft  fiir  Tirol

in Zusammenarbeit  mit  dem Landesarfüitsamt  Tirol  in  der

Zeit  vom 24. Oktober  1966 bis  23.  März  1967  im  Hotel

Tyrol  in Solbad  Hall  einen  Sonderservierkurs  für  Mädchen.

Die  Kurskosten  belaufen  sich auf S 500.  -  monatlich  ein-

sdiließlich  Unterkunft  und  Verpflegung.

Interessierte Bewerberinnen im Alter von -15 bis 18 Jah-
ren, deren Eignung  fiir  den Beruf  der  Serviererin  durch  die

Berufsfüratungsstellen  der  Arbeitsämter  festgestellt  wurde,

mögen  sich möglichst  rasch, Ifögstens  aber  ):iis 10.  Oktober

1966,  bei den  Berufsberatungsstellen  der  Aföeitsämter  oder

bei  der  Sektion  Fremdenverkehr  in  Innsbru*,  Meinhard-

straße  14, und deren Bezirksstellen  melden,  da  noch einige
Pfüze  frei  sind.

Dab  Puug:Tau!im  Arir  Bregenzer  :E'estspiele  1967

Die Bregenzer Festspiele 1967 werden vom 21. Juli bis
20. August  stattfinden.  Als  Spiel  auf  dem See steht  eine Neu-

inszenierung  des ,,Zar  und Zimmermann"  von  Albert  Lort-

zing  auf dem  Programm.  Als  Ballett  auf dem  See wird

,,Sföeherezade"  von  Nicolai  Rimsky  Korssakow  aufgefiihrt,

als  Ballett  in  der  Stadthalle  ,,Coppelia"  von  Leo  Delibes.

Das Wiener  Burgtheater  wird  traditionsgemäß  die  Festspiele

mit  ,,Wie  es eutfö gäfällt"  von  William  Shakespeare  eröffnen.

In Fortsetzung  der Grillparzer-Pflege  kommt  ,,Libussa"  von

Franz  Grillparzer  zur  Aufführung.  Das  Schauspielprogramm

ist  dabei na*  dem  Generalthema  des internationalen  Semi-

nars  ,,Klassikerinszenierungen  gestern,  heute,  morgen"  abge-

stimmt.,  Im  Rahmen  dieses Sen'iinars  wird  auch eine Veranstal-

tung  dem  zeitgenössisd'ien  Scha&n  der  Bregenzer  Autoren-

gemeinschaft  gewidmet  sein.  Im  Theater  am  Kornmarkt  fin-

den außerdem  Auffiihrungen  der  Oper  ,,Die  heimlid'ie  Ehe"

von  Domenico  Cimarosa  statt.  Das Koixzertprogramm  besteht
aus drei  großen  Orföesterkonzerten  der Wiener  Symphoniker,

einer  Serenade,  einem  Liederabend,  je  zwei  Kammerkonzer-

ten in Feldkirai  und  Hohenems  sowie  dem Sdiloßkonzert  in

Bludenz.

fiberlegener  BMW-Sieg  in  Franchorchamps

Zum  dritten  Mal  hintereinander  -  n:imlid'i  1964,  1965

una nun  auch 1966  -  siegte  BMW  iiberlegen  im  härtesten

aller  Tourenwagenrennen:  auf dem Hodigesdiwindigkeitskurs

yon  Frand'iordxamps  in Belgien.  Diesmal  traten  die Miiner

mit ihrem Supetpiloten Hutiert  Hahne und dem Belgier Ja&ie
Mcx  an, und  zwar  mit  ihrem  ,,heißesten  Eisen"  -  dem neuen

BMW  2000  TI.

Der  siegrei*e  Wagen  legte im internationalen  24-Stunden-

Rennen  eine Gesamtstre&e  von  4048,36  km  mit  einem  Durch-

sdinitt  von  168,68  km/h  zurti&!  Damit  holte  BMW  ni*t

nur  alle Klassensiege,  sondern  stefüe  gleichzeitig  einen  neuen

Stredcenrekord  für  den  Kurs  von  Frand'iorchamps  auf. Der

zweitplacierte  Wagen,  ein  Alfa  Romeo,  lag  60  km  hinter

dem  siegreichen  BMW  2000  TI  zurük!

Bishe:r  gutm'  Verlauf

beim  Schiitzenkönigsschießen  in  Zams

Vorläufige  Ergebnisse  : E%hützenkönigsscheibe  : Schwar-

zenbacher  Edith,  Zams;  Festsaheibe  Plüderhausen;  Zan-

gerl  Edi,  Zams  ; Schleckersüheibe  : Rybitzka  Benno,  8t.  An-

ton  ; Wildscheibe  : Falch  Johann,  St. Anton  ; 15  er Serie

liegend  : Ladner  Hermann,  Zams,  141  Ringe  : 15  er 8erie

stehend:  Handle  Franz,  Landeck,  136  B,inge;  Gilden-

meistersühafts-Wettkampfklasse  : Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams,

542 Ringe  ; 8portschützenk1asse  : Siegele  Karl,  144  Ringe  ;

Meisterschaft  d:er Musikkapelle  : Rangger  Jqsef,  l!»I  Ringe  ;

Meistersühaft  des Gemeinderates:  Mungenast  Edi  und
Kecht  Rudolf,  ringgleich  87 Ringe.

Es wird  an den näühsten  beiden Wochenenden  gest,hos-

sen. Am 8. und 9. Oktober  1966 werden  als Gäste  die

8chützen  der Gilde Plüderhausen  erwartet.

Turnerschaft  Landeck
Wir  geben naehstehend  die Turnstunden-Einteilung  und

Beginnzeiten  bekannt  u. Iaden freundliüh  zur  'l'eilnahme  ein  :
Hauptschul-Turnsaal  :
Dienstag,  4. Oktober, 20 Uhr,  Mädchen  und  Frauen

IdiGyemsenmasT"tkirn(evnork8öonhnr3efn'kesinohewaNrezueranmGyelmdnunasg'e'nkaennztugge)gez:
genommeü  werden.

Dienstag,  4. Oktober,  17 Uhr,  Mädchen  der  Volkssühule.

Donnerstag,  6. Oktober,  16 Uhr, Mädchen  der  Haupt-
schule.

Donnerstag,  6. Okatober, 20 Uhr,  Turner.

Freitag,  7. Okfober,  20 Uhr,  MädüHen  u. Frauen;  Geräte.
Volkssföul-Turnsaal  :

Samstag, 8. Oktober,  14 Uhr,  Knaben  der  Volksschule.

Tiroler  Wasserspoxtverein  1919  - Sektion  Iiandeek
Wie angekündigt,  veranstaltete  der TWV  Landeck  zum

Abschluß  der heurigen Saison f'ür seine  8chwimmerinnen

und 8cbwimmer-einen  Badeausflug  nach 8t. Anton.  Auf

Grund der anfangs unbestimmten  Wetteraussichten  am

8onntag, den 18. 8eptember  war  die Beteiligung  nicht

sehr zahlreich. Für die wenigen 15 Unentwegten  wurde

es trotzdem  ein schöner  Ausflug.  Naüh  ausgisbigem

8chwimmen  in dem für uns ungewohnti  warmen  Wasser

des St. Antoner  Sföwimmbades  fand der Ausflugtag  miti
einem Kaffeebesuüh  ein angenehmes  Ende.

TC Landeck
Am Sonntag, den 2. Oktober  1966 findet  ein Freund-

schaftsspiel  zwisüLien TO Landeck  und TCi St. Anton  statt.

Das erste Eipiel wurde vom TC Landeck  9 : 8 gewonnen.

JF'reundschaftsspxel  in Imst
Am kommenden  8onntag  (Meisterschaftsfrei)  spielti  die

erste Kampfmannschaft  und die Schüler  des 8V Landeck

in Imst  gegen den dortigen  8portk1ub.  Anstoß  : 14.30 Uhr
8chü1er, 1t».4'a Uhr Kampfmannschaft.

Holzaktion  auf  der  Landecker  Sehihiitte
Die Holzaktion  ist- nächsten 8amstag,  Sonntag,  den

8. u. 9. Oktober.  Abmarsch:  8amstag,  14 Uhr  von der Gerber=
brücke.  Es wird  um zahlreiches Erscheinen  gebeten.

Städt.  Musiksehule  Landeck
Die Einschreibungen für das Schu5ahr  1966-67 finden

in der Zeit vom 28. 8eptember bis l. Oktober t%lich
von 14 bis 16 Uhr in der städt.  Musikschule  (Schulhaus-

platz) statt. Unterrichtseinteilung  ist am  Samstag,  den

, l. Oktober, 16 Uhr. 8ühu1beginn Montag,  den  3. Okt.

Evangelischer  Gottesdienst  am Sonntag,  2. Okt.
um 10.30 Uhr. Erntedankfest  mit  Abendmahl.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeak
Sonmag, 2. Ohtober: 18. Sonntag nach Pfingsten,  Rosen-

kranzsonntag mit vollkommenem Ablaß wie zu Portiunkula,

6.30 Uhr Messe für Heinrich &hramm, 8.30 Uhr  Pfarr-  und

Festgottesdienst mit feierliföem Hoa'iamt fiir  Eduard,  Maria

und Hermann Landerer uhd Rosenkranzprozession  durd'i  die

Urtel, 10 Uhr Messe für Quirin  und Isabella Kathrein,  1l  Uhr

Messe nad'i Meinting, 19.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie.

Montag, 3. Oktober: Heilige Theresia vom Kinde Jesu,
6 Uhr Messe für Hermann Spiß und Messe fiir  Luise  Straudi,

7.10 Uhr Jahresmesse fiir Maria Marth, 8 Uhr  Messe  für

Maria Walser, 19.30 Uhr Oktofürrosenkranz,  so t%li*.

ten  in  Feli

Bludenz.

Leo Delibes.

iben d die

laden

ir.  Turner.

in dem  für

den 2. Oktober

um

finden
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Wir  laden  herzIich  ein

So:nderscbau
Möbel  Rocb  bnst

bis  Sonntag  Abend  geöffnet

Sonderrabatt,  bekannte  Qualität,  Ratenzahlungen

Pfarrcaritasopfer,  6 Uhr  Messe für  Quirin  Pintarelli  und  Messe

fiir  Alois  Sföwarz,  7 Uhr  Segensmesse  für  den Frieden,  8 Uhr

Messe fiir  Theresia  Le*fellner.

Samstag,  8. Oktober:  Kirdiwäihfest,  Priestersamstag,  6 Uhr

Messe für  Maria  Lenz  und  Messe fiir  Isabella  Sturm,  7 Uhr

Jahresmesse fiir Paula Geiger, 8 Uhr Jahresmesse für Franz
Josef Hebenstreit, 17 Uhr Beifötgelegenheit, 19.30  Uhr Rosen-
kranz  und  Beid'itgelgenheit.

Besonderes:  In  dieser  Wodie  ist Krankenversehgang.

Gottesidienstordnung  in  dez  P!arrkirche  Perjen

Sorzntag,  2.  IO.:  S*utzengelfest  -  6.30  Uhr  Messe  für

Josefa Et+erl;  8.30 Uhr Messe für die Pfarrfamilie;  9.30 Uhr
Messe für  Ernst  Pögler;  19.30  Uhr  Messe ftir  Aloisia  Tomann.

Montag,  3.  10.:  6 Uhr  Messe  für  Friedrifö  und Amalia

Kurz; 7.15 Uhr Messe für Johann Attenbrunner  und fiir
Maria  und  Midiael  Stürz;  8 Uhr  Messe fiir  Familie  Stark.

Dienstag, 4. 10.: Franziskus -  6 Uhr Messe für Josef und
Heinriai  Rö&  und für Josef Spieß; 7.15 Uhr Messe für Kon-
rad WalIenta; 8 Uhr Messe für Josef S*impftaßl;  19.30 Uhr
Franziskusandacht  mit  'Verehrung  seiner  Reliquie.

Mittwocb,  5. 10.:  6 Uhr  Messe für  Roman  Heinz;  7.15 Uhr

Messe für Frieda Suitner; 8 Uhr  Messe für Josefa Math.
Dormerstag,  6.  IO.:  6 Uhr  Messe  ftir  verstorbene  Eltern

Ofner;  7.15 Uhr  Messe für  Verstorbene  der  Familie  Heide;

8 Uhr  Frauenmesse;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde.

Freitag, 7. 10.: Herz-Jesu-Freitag  -  6 Uhr Messe für den
Frieden;  7.15 Uhr  Messe  für  verstorbene  Väter  Hann  und

Bösd'i;  8 Uhr  Messe für  Amon  Erhart.  20 Uhr  Bibelstunde.

Samstag,  8. IO.: 6 Uhr  Messe na*  Meinung;  7.15  Uhr

Ja&messe für Johann Jenföer; 8 Uhr  Messe nad'i  Meinung;
16 t+is 17 Uhr  Beiditgelegenheit  für  Kinder.

Anmerhung:  Die  Gläubigen  sind herzli*  zum  Oktober-

rosenkranz  eingeladen,  abends  19.30  Uhr.

Mit  Sonntag,  2. Oktober,  beginnt  die Winterordnung:  Früh-

messe um 6.30 Uhr,  Abendmesse  um 19.30  Uhr.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkixche  Bruggen

Sonrttag,  2. 10.:  18. Sonntag  na*  Pfingsten  (Rosenkranz-

sonntag)  -  7 Uhr  Messe fiir  die Pfarrgemeinde;  9 Uhr  Amt

zu Ehren der hl. Engel; 19.30 Uhr Messe für Josefa Fald'i.

Montag, 3. 10.: hl. Theresia vom Kinde Jesu -  6.45 Uhr
Messe zu Ehren der hl. Theresia vom  Kinde Jesu; 19.30 Uhr
Rosenkranz.

Diemtag,  4. 10.:  der große  Tag  des Friedens  -  19.30  Uhr

feierlidie  Messe für  den Frieden  (für  verstorbenen  Bruder).

Mittwocb,  5. 10.:  6.45 Uhr  Messe  für  die  Armen  Seelen;

19.30  Uhr  Rosenkranz.

Donnerstag,  6. 10.:  hl. Bruno  -  6.45 Uhr  Messe für  die

Armen  Seelen (K);  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Fveitag, 7. IO.: Rosenkranzfest (Herz-Jesu-Freitag)  -  19.30'
Uhr  feierli*e  Betsingmesse  für  den Frieden.

fiir  Mag-Samstag,  8. 10.:  Kird'iweihfest  -  6.45  Messe

dalena Ladner (Jaharmesse); 19.30 Uhr Rosenkranz.

Ärxtl.  Dlenst:  2. 10. 1966 (nur  bai wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians:  Med.-R.Dr.G.Deoristoforo,Pians,Tel.64l1l
fü.Anton-Pettneu  i 8prenge1arzt  Dr.  E. Weiskopf,  Sti.Anton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  i 8prenge1arzt  Dr.  Friedrioh  Kunüziüky,  Pfundi
Prutz-Ried  i Dr. Heohenberger,  Sprengelarzti  in Prutz

Nächste  Muttarberatung:  Montag,  3. lO., 14 - 18 TJbr
Stadtapotheke  von 10-12 Uhr  geöffnet
Tlwag-Stärdienit  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/45!4

Tierärztlicher
2. lO. i

Sonntagsdienst

Tzt.  Krabb  Riahard,  Landeck,  Innstir.  ll,  Tel.  ?!9ö

sollten  Sie  Triumph-Modelle  tragen.
BH-Hüftgürtel-Corselets-Mieder-
höschen und auch Wäsche  vom

Der- ül  b r e n n e r der auch seinen B e sit  z e r entflammt
!D.000-1,400.000  WE/h
Küchenherdölbrenner  (vollauto-
Inatisch)
Steuerungen-MlschventiIe
Ljmwälzpumpen
0  TTE-Heizkesiel
!tagenheizkessel
Eleziehbar  durch  Jeden
8eizungsinstallateur

uNSER  SERVICE  IHRE  SICHERHEIT
Franz Walch,  Elektrounrernehmen
Landeck-Bruggen,  Flirstraße  29
Innsbrucker  Messe, Halle 1 oben, Stand 22

mWalRZ-+CO
Innsbruck,  Kapuzlnergasse  42
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Kaufm.LehrlingfürLebens-
mittelgeschäft  gesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

VERKAUFE

besterha1tenen  Kinderliegewagen  mit

Spoxtwagenaufsatz
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

HOTEL  SCHWÄRZER  jlDIiER,  T.ÄNTITC?

suüht  ab  sofort

Trs»11npvin,  Qr%3n1r1ra«qipvin,

Kiirabpnz%d@hpn,  (TTiviram%l.

cheB),  ;nw4p  ffnrh'föbv1föty@

Die hbeiter  und  Angestellten  der Firma

XÄRL  HUBER
ELEKTROUNTERNF,HMEN

LlDECK
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DANKSAGUNG
I
, Für  die aufrichtige  Anteilnahme  'anläßlich

des  Ablebens  unserer  lieben  Mutter  und

Schwester  der Frau

Mathilde  De Pretis
I sowie  für  die schönen  Kranz-  und Blumen-

' spenden,  für  die zahlreiche  Beteiligung  am Be-

gräbnis  und  an den Seelenrosenkfönzen  möch-

ten wir  auf  diesem  Wege  allen  recht  herzlich

danken,

Unser  besonderer  Dank  aber  gilt der Hw.

Geistlichkeit  von Landeck-Perjen,  den Ärzten

und Schwestern  des Krankenhauses  Zams,  und

unseren Hausparteien, ins1;iesondere Frau Vogt I
' und  Frau  Hofer  '

I

Landeck,  im'  September  1966
I

FAMILIE  DE  PRETIS

I

I

I

i-
l.

r II*fflllIffllfflliffilI0ilfiWfflIfMfflI!Illl  IWIQffifflJlllIRJjQWifflIIWliffllllffllI
i

danken  der Ohefin  und dem  Ohef für  den

schönen  zweit%igen  Betriebsausflug.

Anhüti-KUt:han
Für  jede Küühe  naüh Maß anzupassen  - wir

helfen  gerne  bei der Planung

MÖÖel
E INR,  I  OHT  UNG  Ei HAU8

LANDEOK  TEL:EFON  437

siaumu  s aa a aa aaaiaialfüiHaHaanimmnni

Jetzt  kommt  die  Zeit

der  langen  Abende!

Zeiti  fürs  Hobby,  Zeit  fürs  Blitzen.  In gesefüger  Runde,  zu Hause,  im  Kreis  der'  (

Familie. Überau finden sich herrliche Motive. , i )Ni

Es beratet 8ie gerne  und  unverbindlich IlVRETTAVERLAG

Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK

IIll  a Il  ffl IW ffi lllllllllllllll  m llllllllllllll



Adresse  in der

U  n  f  a ll  b

RenauJ
(generalüfü
günstiq

2 8chreibtische,  2 Kinderbetten,  1  Rundtisüh,
l Eipiegel-Psyühe,  l Drehhocker,  I  8ühusterrepera-
turmaschine,  l Auto-Fiat  llOO,  Dachziegel,  Baracken-
bretter  und  Brennholz.

T.  Lenfeld,  Landeck,  Malserstr.  81  Tel.  437
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Hast  du  schon

Sei1hahn-Aktien

gezeichnet?

Das Werk  ist  im  Entstehen,

hi]f  mit!

Schließe  Dich  vom  Gemein-

schaftswerk  nicht  selber  aus  !

BWV  20Q ",  I&lffiuu,ffi,  lü PS

neuer  Motor,  bester  Zustand,  zu  verkaufen.

8IEGL,  Kops,  Tel. 0ÖÖ!)8-82609

rrpmdqprarhpn  Privatuntexxicht
(event.  auch  Nachhilfe).

Nach  Vsreinbarung  unter  Tel. 9414

HOBELWARE

FICHTEN-  u.  LÄRCHEN  - FU88-
BODENRIEMEN,  VORDACH-,
WAND-  u. DF,CKEN8C,HALUNG,
PARKETTEN  INEIOHE,BUOHE,
LÄBOHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m  m  e r e i PRUTZ,  Tel.  05472  - 380

für  den Raum  Landeük,  Fachrich-
tung  Textil,  für  sofort  oder  später
gesucht.

Es  erwartet  Eiie ein  eigenes  Auf-
gabengebiet  und  überdurchsühnitt-
liche  Entlohnung,

Zuschriften  an die Verwaltung  des
Blattes.

Gebe der werten  Bevölkerung

von  Landeck  und  Zams  be-

kannt,  daß wir  unser  Sport-

und  Textilgeschäft

Gerda

Deisenberger
in die  Sanatoriumstraße  ver-

legt  habe.

Werinseriert- pr«»'filierl!

Vom  3€).S*p1  bii  6.Okti966i

AJi  n*ua  ÄaO-Markanwora  aWl*n  wJr im O&lot+ar  vori

!!l"UB'I'lÄ'u'MSMISCHUNE«« 9!1  ffll
tb  Splh*nton*  füi  Kaffiieg*nlii  T Podiu+ig #  21)O g

»FINETTah

GllÜäl(

rtmggtpr-s'rgua«tirt9t  ao

Y,, ,

aslföbl wl*  iih uad la

pintugl*nliföa  kföin»  in  rdn*m  Ollvanlil

2 (l(l!iEN

Außerdem nochi 3o/oÄ&g-Raba1ii
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DieBandedesCaptainClegg
Drama  eines  tior;gesagten  Piraten.  Mit  : Peter  (:!hushing,  Pati-

rick  Al]an,  Oliver  Reed,  Yvonne  Romain  u. a.

Freitag,  30. September 19.45  utu

[eih mir deinen Münn
Ein  Ehelustspiel.  Mit  : Jack  Lemmon,  Edward  G. Robinson,

:Romy  Sühneider,  Dorothe  Parker  u. a.

San'istag,  1. Oktober 17  'u.  19.45  uhr

Die  Diamanten-

'hölle  am  Mekong
Exotisahes  Abenteuerrlrarrm.  Mit:  Paul  Hubsühmid,  Horst

Frank,  Marianne  Hold,  Dorothe  Parker  u. a.

Sonntag,  2. Okt.  14, 17 u. 20 uhr

Montag,  3. Oktober  19.45Uhr  Jv.

Wenn  es  um  Ihre

Wotnn«tngsain-
rithitiriggeht
wenn  Sie  Gäste  haben...

Wir  beraten  Sie gerne  und

kostenlos,  und  zeigen  Ihnen

In  unserer

:Pon!föus  Püatus,

Stadthalter  desGrauens  Mobel-
Staatspolitisches  um  die Passion  Ohristi.  Mit  : J  ohn  Marais,  Ö

John Drew, Barrymore, Jeanne Orain u. a. 0  r  O l']  a u S 
Dienstag,  4. Oktober  19.45  uhr  Jv.  g

Attika  stellungHeldn
Eicliauspiel  von  Treue  gegen  Tyrannenlist.  Mit  : Don  Burnetit,

Guy  Williams,  Arnoldo  Foa,  Liane  Orfei  u.  a.

Mittwoch,  5. Oktober 19.45  Uhr

SeottlandYardhörtmit
Katiz  und  Maus-Spiel  zwistihen  Polizei  und  Ganoven.  Mit  :

Sabine  Sesselmann,  William  Elilvoster,  Robert  Raglan  u.  a.

Donnerstag,  6. Oktober 19.45  Uhr

Ab  Freitag,  7. Oktober

die  zu den  bedeutendsten

Westösterreichs  zählt,  viele

Einrichtungsbeispiele  und

bestimmt  auch  das Richtige

für  Sie

josafDeistpnl»argar
6511 ZAMS

Telefon  05442-442

Tirols  größte Möbelerzeugung
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